
Torfreduktion im 
Gartenbau
Gartenbaubetriebe sollen bei der Verwendung torfreduzierter 
oder torffreier Kultursubstrate unterstützt werden. Die Wett-
bewerbsfähigkeit bleibt dabei immer im Blick. Das Verbund-
vorhaben FiniTo liefert die notwendigen Fachinformationen.

Die schrittweise Reduktion des Torfanteils 
in gärtnerischen Kultursubstraten ist der-
zeit ein sehr präsentes Thema. Aufgrund 
seiner vorteilhaften physikalischen und 
chemischen Eigenschaften ist Torf mit ei-
nem prozentualen Anteil von 77 Prozent 
(IVG & ggs, 2022) nach wie vor der am häu-
figsten eingesetzte Substratausgangsstoff. 
Allerdings wird der Torfabbau zunehmend 
kritisch gesehen, denn Moore fungieren als 
wertvoller CO2-Speicher. Um die EU-Klima-
ziele – netto-Null Treibhausgasemissionen 
(„Klimaneutralität“) bis 2045 – zu erreichen, 
setzt Deutschland unter anderem auf die 
Erhaltung natürlicher Netto-CO2-Senken. 
Dazu gehört der im Klimaschutzplan 2045 
und im Klimaschutzprogramm 2030 festge-
schriebene Schutz der Moorböden sowie 
die schrittweise Reduktion der Torfverwen-
dung in Kultursubstraten.

In dem Zuge hat die Bundesregierung im 
September 2022 die Torfminderungsstrate-
gie vorgestellt. Diese enthält verschiedene 
Instrumente und Maßnahmen, um bis 2030 
einen weitestgehenden Torfverzicht im Er-
werbsgartenbau zu erreichen. Um für den 
Gartenbau Anreize zur freiwilligen Torfre-
duktion zu schaffen, wird neben der Erfor-
schung von neuen Torfersatzstoffen vor al-
lem auf die Verbreitung von Fachinformati-
onen in allen Bereichen der Wertschöp-
fungskette gesetzt.

Regionale Fachstellen
Das vom BMEL geförderte Verbundprojekt 
FiniTo („Fachinformation für Gartenbaube-
triebe zur Umstellung auf torfreduzierte 
und torffreie Kultursubstrate“) unterstützt 
den Produktionsgartenbau im Bereich der 

Torfreduktion. Das Ziel des Projekts ist es, 
Gartenbaubetriebe für die Verwendung von 
torfreduzierten und torffreien Kultursubst-
raten zu motivieren, sie durch betriebsindi-
viduelle Begleitung vor Ort zur Umstellung 
zu befähigen und Fachinformationen zur 
Torfreduzierung bereitzustellen. Das Ange-
bot richtet sich an alle Sparten des Produk-
tionsgartenbaus sowie den Friedhofsgar-
tenbau und bietet sowohl beim Einstieg in 
die Torfreduktion als auch bei der kontinu-
ierlichen Reduktion der Torfanteile fach-
kundige Unterstützung an.

Um das Bundesgebiet in der Fläche abde-
cken zu können, wurden an fünf Institutio-
nen regionale Fachstellen eingerichtet:

 � Fachstelle Nord: Lehr- und Versuchsan-
stalt für Gartenbau (LVG) Hannover-Ah-
lem der Landwirtschaftskammer Nie-
dersachsen,

 � Fachstelle Ost: Sächsisches Landesamt 
für Umwelt, Landwirtschaft und Geolo-
gie (LfULG) in Dresden-Pillnitz, Abtei-
lung 8 – Gartenbau,

 � Fachstelle Süd: Hochschule Weihenste-
phan-Triesdorf in Freising,

 � Fachstelle Süd-West: Staatliche Lehr- 
und Versuchsanstalt für Gartenbau 
(LVG) in Heidelberg,

 � Fachstelle West: Fachbereich Gartenbau 
der Landwirtschaftskammer Nordrhein-
Westfalen in Straelen/Köln-Auweiler.

Die Fachstellen fungieren als direkte An-
sprechpartner für an einer Substratumstel-
lung interessierte Gartenbaubetriebe. Sie 
werden von drei überregionalen Quer-
schnittstellen (QS) unterstützt (s. Abbil-
dung): QS Digitaler Wissenstransfer, QS 
Betriebswirtschaft sowie QS Substratana-
lytik und Düngestrategien. Die Quer-
schnittstellen erarbeiten vielfältige Fachin-
formationen und praktisches Anschau-
ungsmaterial in unterschiedlichen Medien-
formaten zu allen Themenkomplexen, die 
für die Torfreduzierung von Bedeutung 
sind. Diese Informationen werden sukzes-
siv auf der FiniTo-Homepage veröffent-
licht.

lingt, ist es wichtig, sich schrittweise an die 
Torfreduktion heranzutasten. Seit vergan-
genem Jahr ist es für die Betriebe, die vor al-
lem an den Lebensmitteleinzelhandel lie-
fern, zunehmend schwierig geworden, ihre 
Produktionskosten mit den nicht gestiege-
nen Verkaufspreisen zu decken. Aufgrund 
der Mehrkosten, besonders fürs Heizen, für 
Düngemittel und das Substrat, stehen sie 
nun vor großen wirtschaftlichen Herausfor-
derungen. Diese Unsicherheiten, gepaart 
mit den höheren Substratkosten und Liefer-
engpässen bei Rohstoffen, sind derzeit ein 
Grund für die Betriebe, noch nicht auf torf-
freie Substrate umzustellen. Für die meisten 
ist das mit einer weitreichenden Substrat-
veränderung verbundene Risiko für einen 
Kulturausfall oder Minderqualitäten zu 
groß. 

Wer bewusst auf Kokos verzichten will und 
stattdessen mehr Holzfasern einsetzt, muss 
die Düngung besonders anpassen. Je nach 
Holzfaserqualität gibt es bei Holzfasern je-
doch Grenzen in der Einsatzmenge. Denn 
Holzfasern fixieren im Substrat viel Stick-
stoff. Die Pflanzen bekommen dann Wachs-
tumsprobleme und gelbe Blätter. Mehr 

Kompost anstelle von Holzfasern in das 
Substrat zu mischen, trauen sich einige Be-
triebe wegen der stark schwankenden Kom-
postqualitäten bisher nicht. Daher wird im 
TerÖko-Projekt an der Verfügbarkeit von 
Premiumkomposten und deren Qualitäts-
kriterien gearbeitet.

Nachhaltigkeitsaspekte
Welche Nachhaltigkeitskriterien dabei 
überhaupt am wichtigsten sind, wird insge-
samt sehr unterschiedlich bewertet: Für 
manche stehen ethische und soziale Kriteri-
en an erster Stelle, andere bewerten vor al-
lem die Kultursicherheit sowie die Qualität 
(vor allem Rückstandsfreiheit) und Wirt-
schaftlichkeit. Zudem sollten die gewählten 
Torfalternativen möglichst regional und in 
ausreichender Menge verfügbar sein. Wei-
tere wichtige Kriterien sind darüber hinaus 
der Herstellungsprozess, die Flächenkon-
kurrenz zur Lebensmittelherstellung bei 
nachwachsenden Rohstoffen, der Kreislauf-
gedanke und die Biodiversität. Daraus erge-
ben sich folgende Fragen: Was passiert mit 
den Menschen vor Ort, wenn wir keine Ko-

kosfasern mehr einsetzen? Ist der Herstel-
lungsprozess entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette bei nachwachsenden Roh-
stoffen positiv zu bewerten? Und wie wird 
aus Kompost ein nachhaltiger und verlässli-
cher Torfersatzstoff?

Klar ist: Um einen guten Kompost herzu-
stellen, braucht es die richtigen Ausgangs-
stoffe, Zeit, Aufmerksamkeit und Analysen, 
am besten vor dem Einsatz. Es ist außerdem 
sehr wichtig, von Sekundärrohstoffen und 
nicht von Abfällen zu sprechen, da dies den 
Umgang damit verändert. Um sich letzt-
endlich verantwortungsvoll für oder gegen 
ein Substrat entscheiden zu können, ist es 
notwendig, alle verwendeten Komponen-
ten und Herkünfte des Substrats zu kennen. 
„Aus Sicht des Bio-Anbaus, ist die Verwen-
dung von Substraten bereits ein Kompro-
miss. Umso wichtiger ist es, für einen ökolo-
gischen Topfkräuteranbau, umfassende 
Nachhaltigkeitsaspekte bei der Entwick-
lung von Torfersatzprodukten zu berück-
sichtigen und hierbei die Erfahrungen aus 
der Praxis einzubeziehen“, berichtet die 
Projektpartnerin Prof. Birgit Wilhelm von 
der Fachhochschule in Erfurt. 
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Das Projekt besteht aus fünf regional agierenden Fachstellen, der Gesamtkoordination und den drei Querschnittstellen (QS) Digitaler 
Wissens transfer, Betriebswirtschaft sowie Substratanalytik und Düngestrategien.

Kultursicherheit
Gemeinsam arbeiten alle Projektpartner 
daran, die Gartenbaubetriebe rund um den 
Torfersatz zu informieren und bei der 
schrittweisen Reduktion fachlich zu unter-
stützen, denn der Umstieg auf alternative 
Substratausgangsstoffe birgt Risiken. Auf-
grund von Änderungen in der Nährstoffdy-
namik und im Wasserhaltevermögen ergibt 
sich die Notwendigkeit, die Kulturführung 
anzupassen. Beispielsweise müssen Subst-
rate mit hohem Torfersatzanteil häufiger, 
aber in der Summe nicht unbedingt mehr 
bewässert werden, um optimale Wachs-
tumsbedingungen zu gewährleisten. Durch 
die gezielte fachliche Unterstützung soll 
beim Umstieg auf alternative Substrataus-
gangsstoffe das Kulturrisiko minimiert und 
die Kultursicherheit gewahrt werden. 
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Projektinformationen
Die Betriebe können sich entweder selbst-
ständig auf der sich im Aufbau befindlichen 
Projektwebsite zum Thema Torfersatz in-
formieren oder sie können sich individuell 
begleiten lassen. Aufgrund der Förderung 
durch das Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft (BMEL) ist das 
Projektangebot für gartenbauliche Produk-
tionsbetriebe kostenfrei. Das Projekt läuft 
bis zum 31. Oktober 
2026. Nähere Infor-
mationen sowie regi-
onale Ansprechpart-
ner sind unter www.
projekt-finito.de zu 
finden.

Hochwertige Komposte können die Qualität von Kultursubstraten verbessern.

16 17B&B Agrar 2 / 2023B&B Agrar 2 / 2023

K
LI

M
A

SC
H

U
T

Z

mailto:nele.marx@lwk.nrw.de
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/torfminderungsstrategie.html
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/torfminderungsstrategie.html
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/torfminderungsstrategie.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/klimaschutzplan-2050.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/klimaschutzplan-2050.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/klimaschutzplan-2050.html
https://dip.bundestag.de/drucksache/klimaschutzprogramm-2030-der-bundesregierung-zur-umsetzung-des-klimaschutzplans-2050/234889
https://dip.bundestag.de/drucksache/klimaschutzprogramm-2030-der-bundesregierung-zur-umsetzung-des-klimaschutzplans-2050/234889
https://dip.bundestag.de/drucksache/klimaschutzprogramm-2030-der-bundesregierung-zur-umsetzung-des-klimaschutzplans-2050/234889
https://dip.bundestag.de/drucksache/klimaschutzprogramm-2030-der-bundesregierung-zur-umsetzung-des-klimaschutzplans-2050/234889
https://erden-substrate.info/
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32021R1119
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32021R1119
http://www.projekt-finito.de
http://www.projekt-finito.de

